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beſonders der Zwetſchenbänme niederzulegen Dieſe Mittheilungen ſind
um ſo werthvoller als ſie durch viele Zeichnungen die der Verfaſſer
Rittergutsbeſitzer Garcke Wittgendorf ſeinen großen Obſtanlagen entnommen
hat erläutert werden Die Nummer welche die werthvolle Arbeit enthält
wird vom Geſchäftsamt des praktiſchen Rathgebers in Frankfurt a Oder
an Gartenfreunde koſtenfrei verſchickt

Ein ſchönblühender Frühling ſtranuch iſt die japaniſche Quitte
Cgdonia japonica ſie wächſt mehr breit als hoch und ſteht am prächtigſten
als Einzelpflanze

Thier und Geflügelzucht
t Kälberſterben Unter der Bezeichnung Kälberſterben werden

von den Landwirthen in der Regel mehrere verſchiedene Krankheiten zu
ſammengeworfen welche mit einander nichts mehr gemeinſam haben als
daß ſie eben ein ſeuchenartiges Abſterben der Kälber verurſachen Zweifel
los die erſte Stelle nimmt die weiße Ruhr der Kälber ein Wenn ſich
dieſe Seuche in einem Stalle eingeniſtet hat ſo werden bei Weitem die
meiſten nengeborenen Kälber von ihr befallen Die Thiere verlieren ſehr
bald die Saugluſt und die Kraft ſich aufzurichten liegen theilnahmslos
da und gehen gewöhnlich in den erſten fünf Tagen ein Gegen dieſe ver
derbliche Seuche hat nun Dr H Weißeuberg ein Mittel entdeckt welches
nicht die bereits erkrankten Thiere heilen was bei dem ſchnellen Verlauf
der Krankheit eine höchſt undankbare Aufgabe wäre ſondern welches die
Kälber vor der Seuche ſchützen ſoll Die Anwendung des Mittels iſt
folgende Einem jeden in einem durch die infektiöſe Kälberruhr ver
ſeuchten Stalle neugeborenen Kalbe wird das Schutzmittel nachdem es
mit dem Jnhalt von zwei friſchen rohen Eiern vermiſcht worden iſt un
mittelbar nach der Geburt eingegeben Eine weitere Behandlung wie Ab
ſonderung des betreffenden Kalbes oder Desinfektion des Stalles iſt nicht
erforderlich Daß indeſſen die Prinzipien einer rationellen Kälberernährung
durchaus nicht vernachläſſigt werden dürfen ſoll noch beſonders hervor
gehoben werden Dr Weißenberg bemerkt noch dazu Jch habe mich
mit gutem Gewiſſen entſchloſſen dieſes Schutzmittel gegen die infektiöſe
Kälberruhr unter dem geſchütten Namen Vituloſal in den Verkehr zu
bringen Den Allein ertrieb deſſelben hat Herr Chemiker B Menge in
Tichau übernommen Wir unſerſeits fügen hinzu daß wir uns
ſelbſtverſtändlich mit der Empfehlung von Geheimmitteln nicht befaſſen
daß uns aber andrerſeits auch kein Grund vorzuliegen ſcheint den Mit
theihingen des Dr Weißenberg Mißtrauen entgegen zu bringen Die
Frage ob das Mittel auf die Daner ſich bewährt kann nur dadnich auf
geklärt werden wenn Landwirthe mit demſelben Verſuche anſtellen

Wie iſt das Gewicht lebender Schweine zu ermitteln
Man mißt mit einer Schnur vom Kopfwirbel genau zwiſchen den Ohren
bis zum Ende des Rückens wo der Schwanz anfängt und notirt ſich
die Zahl der Zolle Hierauf wird der Umfang des Schweines unmittel
bar hinter den Vorderbeinen aber ſenkrecht vom Rücken abwärts ge
meſſen und die beiden Zahlen mit einander multiplizirt Die erhaltene
Zahl wird nun dividirt und zwar mit 11 wenn das Schwein gut ge
mäſtet iſt mit 12 wenn die Maſt nur mittelmäßig bezeichnet werden
kann mit 13 wenn die Maſt nur halb oder r ausgeführt
wurde Die gefundene Zahl bedeutet nun das Fleiſchgewicht beträgt
z B die Länge 50 Zoll der Umfang 49 Zoll das iſt 50 49 2450
angenommen das Schwein war gut gemäſtet dann iſt 2450 durch 11
zu dividiren 223 welche Zahl das Fleiſchgewicht in Pfunden be
dentet wonach ſich die richtige Forderung an den Metzger leicht berechnen läßt

t Das tägliche Ansmiſten der Ställe während des Winters iſt
nicht rathſam denn die Ställe werden dadurch im Winter bedeutend er
kältet und es iſt deshalb da wo es die Stalleinrichtung geſtattet gut den
Miſt im Winter vierzehn Tage und noch länger unter den Thieren liegen
zu laſſen Auf einem ſolchen Miſtlager ruht das Vieh beſſer als auf
einigen Centimetern Stren und leidet dabei nicht ſo leicht an Fußkälte Der
Dünger hält fich nirgends beſſer als in ſolchen Ställen unter dem Vieh
und gewinnt weſentlich an Güte da alle Jauche vom Stroh aufgeſogen
wird und eine erwünſchte Zerſetzung bis zum Ausfuhrzeitpunkte des Miſtes
bewirkt wird Dem Miſtlager muß dabei jedoch eine ganz gleiche ebene
Lage gegeben werden damit ſich die Januche gleichmäßig vertheilt und
muß der friſche Kothabgang der Kühe täglich vor dem Streuen gleich
mäßig auf der Lage vertheilt werden Ein Einſtreuen von 1 kg Super
phosphatgyps pro Stück Großvieh und Tag iſt aber unbedingt anzu
rathen Dadurch wird der Stickſtoff des Düngers konſervirt der Miſt an
Phosphorſäure bereichert und die Stallluft verbeſſert

Hauswirthſchaftliches
Collodinm als Hansmittel Das Collodium iſt zwar kein neues

aber ein zweckmäßiges Hausmittel welches in keiner Familie bei ſeinem
verhältnißmäßig geringen Preiſe fehlen ſollte Daſſelbe beſteht aus in
Aether aufgelöſter Schießbaumwolle und ſtellt ſich als eine helle klare
Flüſſigkeit dar Mittels eines Pinſels mehrfach aufgetragen und ſehr
ſchnell verdunſtend bildet es einen luft und waſſerdichten Ueberzug und
iſt das vortrefflichſte und ausgezeichnetſte Hausmittel bei allen einfachen
Wunden bei Hautverletzungen im Geſichte und an den Händen bei
Scheuerwunden der Wäſcherinnen bei wundgegangenen Füßen bei alten
flachen Geſchwüren welche nicht heilen wollen bei Rothlaufentzündungen
die noch nicht in Eiterung übergegangen und bei Zahnſchmerzen die
von hohlen Zähnen herrühren Beſonders verdient es bei Brandwunden

Beachtung wo es faſt augenblicklich den Schmerz ſtillt ſowie bei Froſt
beulen wo es im Anfange brennt aber ſchnell heilt Auch bei Haus
thieren kann es auf vielfache Weiſe gebraucht werden namentlich beim
Satteldrucke hat ſich daſſelbe ſehr bewährt Das Collodium muß in einem
feſt verſchloſſenen Glaſe aufbewahrt werden und es iſt angemeſſen das
Glas nach dem Gebrauche durch eine zweite Perſon ſofort wieder ver
ſchließen zu laſſen Nach zehn Minuten löſt ſich der angeſtrichene Ueber
zug des Collodiums ab und muß wieder erneuert werden Um dies zu
vermeiden ſetzt man dem Collodium auf etwa 6 Gr einen Tropſen
Glycerin zu dann ſpringt das ſich bildende Häutchen nicht ab 6 Th
Collodium und 1 Th Liquor ferri sesquichlorati iſt das beſte Mittel
zum Stillen aller blutenden Wunden Das blutſtillende Collodium von
Paveſi enthält gleichzeitig desinſizirende Mittel es iſt folgendermaßen
zuſammengeſetzt Collodium 100 Th Carbolſäure 10 Th Tannin 5 Th
und Benzoésſäure 3 Th 1 Th geſättigte Bleizuckerlöſung und 8 Th
Collodium Bleicollodium iſt die beſte Flüſſigkeit zum Schutze ſolcher
Wunden wo Bandagen ſich ſchwer anbringen laſſen z B bei ab
gebrochenen Hörnern entblößter Fleiſchwand der Klauen und Hufe und
als Schutzmittel der Hinterſchenkel gegen ätzende Exkremente und bei durch
Aufliegen erzeugten Hautwunden 1 Th geſättigte Tanninlöſung mit
4 Theilen Tannin Collodium iſt eine vorzügliche Flüſſigkeit zum Bedecken
von Gelenk und Sehnenwunden

Gegen Schnußfen ſowie Katarrhe überhaupt werden Campher
dämpfe ſehr warm empfohlen Die Anwendung derſelben geſchieht auf
folgende Weiſe Ein Theelöffel voll Campherſpiritus wird in ein mehr
tiefes als weites Gefäß gegoſſen und dieſes zur Hälfte mit kochendem
Waſſer gefüllt Ueber daſſelbe ſtülpt man dann eine dreieckige Papierdüte
deren Spitze man ſoweit abreißt daß man die ganze Naſe hineinſtecken
kann Auf dieſe Weiſe athmet man die warmen campherhaltigen Dämpfe
10 15 Minuten lang durch die Naſe ein Das Verfahren wird nach

5 Stunden wiederholt und ſelbſt der hartnäckigſte Schnupfen leiſtet
ihm nicht Widerſtand meiſtens verſchwindet er ſchon nach dreimaligem
Einathmen

4 Wie heilt man entzündere Augen Während der Winter
monate iſt das angeſtrengte Arbeiten bei Lampenlicht den Augen höchſt
nachtheilig und die Folgen ſind häufig geröthete Augenlider und Ent
zündung des Augerfells Hiergegen habe ich ſchon vielfach warmes
Waſſer mit Erfolg angewandt Man füllt ein Trinkglas mit warmem
Waſſer wie es die Augen ertragen können bis an den Rand und badet
darin die kranken Augen täglich dreimal indem man ſie ins Waſſer hält
und die Lider bewegt Ein Zuſatz einiger Tropfen Fenchelthee zum Waſſer
befördert die Heilung ſehr

Mittel gegen den quälenden Nachthuſten Seit neuerer Zeit
wird in Amerika ein ſehr gutes Mittel gegen den Huſten von dortigen
Aerzten anempfohlen Eine wildwachſende Pflanze die den botaniſchen
Namen Aralia racemosa führt wird mit großem Erfolg angewendet
Die Huſtenanfälle treten entweder Nachts oder ſogleich nach dem Nieder
legen auf und kein Mittel war im Stande dieſelben nur zu lindern bis
es gelungen iſt obengenanntes Mittel zu erfinden Die Pflanze iſt in
botaniſchen Gärten und in der Handelsgärtnerei von Haage u Schmidt
in Erfurt zu bekommen

4 Gegen den üblen Geruch des Spiritus Der üble Geruch
des denaturirten Spiritus läßt ſich dadurch mildern daß man dem
Spiritus eine geringe Menge von Weinſteinſäure oder auch Orxalſäure
zuſetzt Dieſe Säuren beſitzen nämlich die Eigenſchaft das Verdunſten
der Pyridinbaſen welche zum Denaturiren des Spiritus verwendet werden
und den üblen Geruch erzeugen zu verhindern

Haarwafſfer gegen Schuppenbildung Es werden 50 Gramm
Schwefeläther Weingeiſt 50 Gr Benzostinktur U Gr Vanillin I Gr
Heliotropin und 1 Gr Gerauniumöl mit einander gemiſcht und damit
wird die Kopfhaut täglich mittelſt eines Schwämmchens einmal eingerieben

Büchermarhtkt
Praktiſche Gemüſegärtnerei von Johannes Böttner Chef

Redakteur des Praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gartenbau Zweite
Auflage Mit 285 Abbildungen Preis gebunden 3,50 Mk Verlag
von Trowitzſch K Sohn in Frankfurt a d Oder

Das Buch dem ein ſehr ausführliches Nachſchlageregiſter beigegeben
dürfte für den Gemüſebauer gerade jetzt bei der Frühjahrsbeſtellung von
größtem Werthe ſein Der Verfaſſer ſpricht erſt im Allgemeinen über den
Boden die Entwäſſerung und Bewäſſerung die Umzäunung den Kompoſt
die Geräthe die Wege über Rigolen Graben Düngen Gießen Hacken
Samenbezug Frühtreiberei und Zucht im Freien Ausdünnen Verſtopfen
Eintheilung Fruchtfolge Abſtände Verpflanzen Aufbewahrung u Samen
zucht Unkräuter Ungeziefer Pilze und Fröſte Dann geht er ein auf die
Kultur der einzelnen Gemüſe Wurzelgemüſe Zwiebeln Kohl Salate
Spinate Blattſtielgemüſe Hülſenfrüchte Gurken Küchengewürze Früh
kartoffeln Dauergemüſe Rhabarber Artiſchocken Meerkohl Spargel
Erdbeeren und Champignons Jm Ganzen ſind es 71 Gemüſe c Arten
die er behandelt Das Buch iſt 352 Seiten ſtark Manchem dürften durch
ein Studium des ganz einfach geſchriebenen Buches dem zum gegenſeitigen
Verſtändniß 285 Abbildungen beigegeben ſind neue oder vermehrte Freu
den Genüſſe und Einnahmen entſtehen denn Gemüſezucht wirft richtig
betrieben die höchſte Bodenrente ab Deshalb iſt die Kenntniß einer ratio
nellen Gemüſekultur wie ſie der Verfaſſer obigen Buches auf Grund ſeiner
langjährigen praktiſchen Erfahrungen lehrt von größter Wichtigkeit
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Nr 9 Halle a den 4 März 1899Zeber die Vehandlung unſerer Hausthiere
Der Gerechte erbarmt ſich ſeines Viehes heißt es ſchon

in der Heiligen Schrift und wir möchten hinzufügen Der
vernünftige verſtändige Landwirth behandelt ſeine Hausthiere
vernünftig alſo gut

Nirgends läßt ſich der Charakter eines Mannes wie ein
Landwirth im Wochenblatt d Landw Vereines im Großh
Baden mit Recht ſchreibt beſſer beobachten als im Um
gange mit dem lieben Vieh Jſt er ein jähzorniger Menſch
ſo ſucht er gleich mit Hieben und Schlägen alles zu kuriren
und er flucht mit den Thieren als ob ſie ihn verſtehen
könnten wie Menſchen Der Grobian mißhandelt ſeine Thiere
der Mann mit mildem Charakter behandelt aber auch ſeine
Thiere mild und gut Er bürdet den Zugthieren nicht über
mäßige Laſten auf da er wohl weiß daß der Schaden der
durch Ueberanſtrengung der Thiere herbeigeführt wird ſich
dem Beſitzer derſelben bitter fühlbar macht Der Fuhrmann
aber der auf ſeine Thiere einhaut wenn der Wagen im
Sumpf ſteckt aus dem er nur mit Hebelkraft oder durch
Entlaſtung alſo mit menſchlichen Verſtandsmitteln heraus
gebracht werden kann gleicht meiner Anſicht nach jenem
Wallroſſe das ich einſt im Zoologiſchen Garten in Frank
furt beobachtete Das dumme Thier ſchlug ſich mit ſeiner
Vorderfloſſe beſtändig ſelbſt auf s Maul

Da gefällt mir doch beſſer jener Bauer den ich als einen
fleißigen braven und gutmüthigen Mann längſt kannte
Er war mit einer Fuhre Holz im Walde ſtecken geblieben
Jch hörte ihn ſchon von Weitem eine laute Rede halten
und glaubte er habe die größten Händel mit einem Wider
part Zum Schluſſe hörte ich den Kernſatz Du biſt halt
ein rechtes Rindvieh Als ich näher kam ſtand er mit
drohenden Fäuſten vor ſeinen Oechslein denen er ſoeben die
Rede gehalten hatte Aber ſo laut es auch hergegangen
war ſeinen Thieren that er nichts zu leide und das ehrt
den Mann heute noch in meinen Augen Er hat aber auch
die beſte Milch weit und breit und iſt aus beſcheidenen An
fängen ein bereits wohlhabender Mann geworden

Der Viehſchinder hat von ſeinen Thieren nicht den rich
tigen Nutzen ſo wenig als der welcher eine Maſchine mit
dem Hammer bearbeitet wenn ſie nicht mehr recht gehen
will ſtatt mit Verſtand nachzuſehen und mit dem milden
Oele nachzuhelfen Das Hausthier iſt aber die edelſte
Maſchine des Landwirthes Dieſe Maſchine iſt ein lebender
Organismus und wenn da etwas ruinirt iſt läßt ſich kein
Maſchinentheil ein lahmgewordener Fuß oder ein blindes
Auge wieder einſetzen Da heißt es dann die ganze Ma
ſchine zum alten Eiſen werfen Mit einem berühmten

Franzoſen möchte man da oft den Satz abändernd ſagen
Wenn ich die Dummheit malen ſollte ſo würde ich den

Mann malen wie er ſeine Hausthiere mißhandelt
Jn dieſer Beziehung könnten wir von dem thierfreund

licheren Morgenländer vieles lernen Der Reiſende Vam
bery fand es äußerſt intereſſant zu beobachten wie der
in den Steppen Weſtaſiens wohnende Turkmane ſeine Pferde
aufzieht wie er ſein Reitthier gegen Froſt und Hitze förm
lich mit Teppichen und Tüchern bekleidet wie er das Sattel
zeug luxuriös ausſtattet während der Reiter in ſeinem arm
ſeligen zerlumpten Anzug den größten Gegenſatz zu ſeinem
wohlgepflegten Thiere bildet Der Morgenländer weiß aber
was ihm ſein Thier werth iſt ohne das er im ſteten
Kampfe um s Dafein einfach nicht beſtehen könnte Haben
aber die Thiere unſeres Stalles weniger Werth für uns

Reiſende erzählen ferner aus Perſien daß die Pferde
dort infolge guter Behandlung von Jugend auf von beiſpiel
loſer Gutmüthigkeit ſind weder beißen noch ſchlagen Erman
berichtet in ſeiner Reiſe um die Welt er habe in Oſt
Sibirien ſtatt der knallenden Peitſche nur Koſenamen zum
Antriebe der Thiere gehört wie Gnädige Frau Alterchen
Täubchen nie aber ſo rohe Ausdrücke wie ſie bei uns

üblich ſind Das gleiche berichtet Puttmann aus dem Amur
lande wo ein Kutſcher ſeine Pferde bei einer längeren und
beſchwerlichen Gebirgstour mit folgender poetiſchen Zuſprache

aneiferte Meine ſüßen Täubchen breitet Euere Flügel
aus fliegt hurtig zu Nur noch einen Berg dann ſind wir
zu Hauſe und goldener Hafer und ſützer Klee iſt Euere
Belohnung Rafft Euere letzte Kraft zuſammen Nun ich
glaube eine ſolche in Abſätzen an die Thiere gehaltene Rede
wirkt gerade ſo aneifernd für gut behandelte Thiere als eine
Reihe ſchöner Flüche Für den Fuhrmann und den Reiſenden
fährt es ſich aber jedenfalls viel gemüthlicher dabei

Ein wahres deutſches Sprichwort ſagt Sage mir mit
wem Du umgehſt ſo ſage ich Dir wie Du biſt Jn
Beziehung auf unſer Thema können wir anfügen Sage
mir wie Du Deine Hausthiere behandelſt und ich ſage Dir
wer Du biſt d h welchen Charakter Du haſt Jene
Bauersfrau war gewiß eine kluge Mutter wenn ſie ihren
tüchtigen Töchtern den Rath gab bei der Auswahl ihrer
Freier darauf zu achten wie dieſe ihr Vich behandelten
Was die Töchter aus ihrer Beobachtung ableiten ſollten
kann der Leſer ſelbſt errathen

Schlafgräſer
Es giebt ſowohl in den ruſſiſchen Steppen als beſonders

in Amerika einige Arten von Gräſern deren Genuß für die
Thiere ganz merkwürdige Folgen nach ſich zieht Ein Ge
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Iehrter Namens Gilleſpie aus Edinburg hat dieſe merkwürdigen
Pflanzen und ihre Wirkung neulich im New York Medical
Journal eingehend unterſucht Die Schlafgräſer wie
wir ſie kurz nennen wollen gehören einer ſehr bekannten
Gattung an die im Pflanzenſyſtem den lateiniſchen Namen
Stipa führt und der unter beſonders bekannten Gräſern das
berühmte Esparto Gras ſowie das Pfriemen Gras der
Mittelmeerländer zugehört denn auch das Federgras oder
der Marienflachs der ſo häufig wegen ſeiner langen Grannen
als Hutſchmuck oder in Makartbonquets benutzt wird Jn
einigen Theilen der Südſtaaten der Vereinigten Staaten
von Amerika beſonders in New Mexiko und Texas wächſt
die Art Stipa viridula deren unangenehme und oft be
unruhigende Wirkung auf Pferde und Kühe allmählich immer
häufiger beobachtet worden iſt Die Hirten treiben ihre
Herden von einer Stelle zur andern über die hochgelegenen
Prärien und ſind oft erſtaunt beim Erwachen am Morgen
ihre Pferde und Kühe in einem Zuſtand zu finden der die
Fortſetzung der Wanderung unmöglich macht Die Thiere
machen einen erbarmungswürdigen Eindruck So ſteht das
Pferd mit geſenktem Kopf und Schwanz am ganzen Körper
zitternd da an allen Seiten von Schweiß überſtrömt die
Athembewegungen ſind unregelmäßig und beſchleunigt die
Herzthätigkeit geſteigert wozu noch weitere beſorgnißerregende
Merkmale einer Erkrankung treten Das Thier iſt unfähig
ſich zu bewegen und ſcheint faſt dem Tode nahe jedoch iſt
nach den Erkundigungen von Dr Gilleſpie ein Todesfall durch
den Genuß des Schlafgraſes weder bei Pferden noch bei Rind
vieh vorgekommen Auf Schafe ſcheint das Gras merkwürdiger
weiſe gar keinen Einfluß zu üben Die ſtarken Merkmale der
Erkrankung gehen in etwa zwei Tagen vorüber aber das All
gemeinbefinden des Thieres iſt noch einige Zeit herab
gedrückt Der Forſcher hat es nun verſucht aus dem Graſe
ſelbſt den in ſo merkwürdiger Weiſe wirkſamen Stoff heraus
zuziehen um damit weitere Verſuche zu machen Am beſten
iſt ihm dies mit einer Miſchung von Salz oder Eſſigſäure
mit Waſſer gelungen jedoch muß der ſaure Grasextrakt
vor weiterer Benutzung von der Säure wieder befreit werden
und dadurch geht ein Theil des wichtigen Beſtandtheils ver
loren Jmmerhin hat Dr Gilleſpie mehrere Verſuche mit
dieſem Auszug gemacht drei an Fröſchen und einen an
einem Kaninchen Die Thiere ſchienen nach der Einmiſchung
der Flüſſigkeit von Halluzinationen und großer Angſt be
fallen wodurch die lähmende und narkotiſche Wirkung des
im Schlafgraſe enthaltenen Saftes beſtätigt erſcheint

Arbeitskalender für den Monat März
Es tobt der Sturm durch Wald und Feld

Zieht brauſend ſeine Bahn
Verkünder laut der ganzen WeltDes jungen Lenzes NRahrn

Und Baum und Strauch ſind jäh erwacht
Nach langer banger Winternacht

Der Frühling iſi im Anzuge ein neuer Lebenshauch ſtrömt durch die
Natur Man fühlt daß man mit Theil nimmt am allgemeinen Auf
erftehungsprozeſſe der ſich in der Natur vorbereitet

Frühlingsahnungen und Frühlingshoffnungen beginnen allmählich den
Landwirth zu beleben das Blut fließt raſcher die Thatkraft wächſt und
mit ihr auch der Muth daß es nun bald anders und beſſer werden müſſe
Schon hält er Pflug und Egge bereit um die Bearbeitung des Bodens
zu beginnen ſobald derſelbe abgetrocknet iſt Die Aufgabe dieſer Bear
beitung iſt es nun den Boden zu wenden damit neue Erdſchichten der
Einwirkung der Luft ausgeſetzt werden und ihn in den Zuſtand der
Lockerung zu verſetzen in welchem er den Wurzeln geſtattet ſich aus
zubreiten ohne ihnen den nöthigen Halt zu verſagen und in welchen er
Luft und Feuchtigkeit eindringen läßt Darum heißt es in erſter Linie
den ſchweren Boden lockern daß er Luft und Wärme aufſaugt daß ſich
die Feuchtigkeit in ihm vertheilen kann damit der Dünger in ihm ver
weſe und nicht verſauere und verkohle aber wie bereits erwähnt nur
wenn er bereits abgetrocknet denn ein Pflügen desſelben in zu naſſem
Zuſtande vermehrt deſſen Zuſammenhang ſtan ihn zu lockern Die Arbeit
des Pfluges iſt durch diejenige der Egge zu vervollſtändigen damit die
vom Pflug umgewendeten Erdſreifen zerriſſen werden die Erdoberfläche

des Ackers geebnet wird der Samen untergebracht und das Unkraut heraus
W wird Die Walze ſpielt ebenfalls eine wichtige Rolle bei der

odenbearbeitung und Vorbereitung zur Saat indem ſie namentlich die
Aufgabe hat die Schollen zu zerdrücken um das gleichmäßige Eingreifen

der Egge und die Vertheilung des Samens zu bewerkſtelligen auch walzt
man leichte Böden um ihnen mehr Zuſammenhalt zu verleihen und das
raſche Verdunſten der Feuchtigkeit zu verhindern Beim Wieſenbau beginnt

das Wäſſern der Wieſen mit dem Anſchwellen der Flüſſe und Bäche
Sind die Wieſen noch nicht gereinigt die Maulwurfshaufen noch nicht
verworfen iſt das Aufeggen mooſiger Wieſen noch nicht vollzogen ſo iſt
dies ungeſäumt nachzuholen

Gemüſegarten Auszuſäen ſofort im Miſtbeet Sellerie Wirſing
Kohlrabi frühes Kraut früher Blumenkohl und dazwiſchen Kopfſalat
Jm Freien Schwarzwurz Haferwurz Wurzel und Schnittpeterſilie Früh
erbſen und Puffbohnen Jm Laufe des Monats ſind ins Miſtbeet zu
ſäen Porree Majoran Kopfſalat Sommer Endivien Radieschen Kohl
rabi zur zweiten Pflanzung im kalten Beete Gurken und Melonen Jns
Freie ſteckt man Steckzwiebel Schalotten Kartoffelzwiebel Knoblauch und
ſäet Spinat Alle Beete mit überwintertem Gemüſe ſind baldigſt zu be
hacken vom Froſt gehobene Pflanzen anzutreten Dauergemüſe wie Meer
rettig Artiſchocken Sauerampfer Pimpinelle ſowie die ausdauernden
Würzkräuter werden verpflanzt Die Miſtbeetkäſten ſind bei warmem
Wetter zu lüften bei Sonnenſchein zu beſchatten Jn den Gurken und
Melonenbeeten iſt ſobald ſich die erſten Ranken bilden der Salat zu ent
fernen Sobald Treibbohnen das zweite Blatt zeigen werden ſie bis an
die Keimblätter aufgefüllt

Obſtgarten Das Ausputzen und Beſchneiden der Obſtbäume
Beerenſträucher Spalierbäume und Weinſpaliere muß im März beendet
werden An den Pfirſich und Aprikoſenbäumen kann man die Blüthen
von den Holzknoſpen ſchon unterſcheiden deshalb muß mit dem Frühjahrs
ſchnitt begonnen werden Obſtkerne und andere Gehölzſamen werden an
gebaut Das Pflanzen der Wildlinge beginnt Man vergeſſe nicht die
Pfahlwurzeln zu kürzen um eine reiche Bewurzelung zu erzielen Die
Topfobſtbäume kommen aus den Ueberwinterungsräumen ins Freie und
werden tüchtig begoſſen Die Baumſcheiben müſſen nach dem Ausputzen
der Bäume umgegraben werden Man vergeſſe nicht zwecks gründlicher
Vertilgung des Ungeziefers alles abgekratzte Moos und die Raupenneſter
zu verbrennen Locker und ſchief gewordene Baumpfähle werden wieder
gerade gemacht und die Baumbänder erneuert Das Pflanzen von Obſt
bäumen und Beerenſträuchern geſchieht hauptſächlich im Laufe dieſes Mo

nates Das Pfropfen in den Spalt und in die Rinde kann ausgeführt
werden Größere Wunden an Bäumen müſſen mit Theer oder Baumkitt
verſtrichen werden

Ziergarten Jm März muß der Schnitt der Zierſträucher be
endet werden überhaupt alle jene Arbeiten die im vorigen Monat nicht
ausgeführt wurden Die Geſträuchgruppen im Parke werden ausgerecht
und umgegraben Von den gedeckten Ziergehölzen kann Ende dieſes
Monats die Winterſchutzdecke ganz entfernt werden Die blühenden Hya
zinthen Tulpen Crocus und Veilchenbeete müſſen bei Nacht durch über
gehängte Tücher gegen ſtarke Reife geſchützt werden Die Vermehrung
der Teppichbeetpflanzen krautartigen und harten Topfpflanzen findet haupt
ſächlich jetzt ſtatt Mit dem Umpflanzen der Kalthauspflanzen muß jetzt
begonnen werden Die Glashänuſer verlangen bei günſtigem Wetter gutes
Lüften und leichtes Beſchatten Mit dem Anſäen von Levkojen Goldlack
Verbenen ſowie allen frühen Sommerblumen darf man nicht mehr zögern
Der Anbau geſchieht auf halbwarme Beete Die überwinterten Nelken
Levkojen Goldlack und Aurikeln werden auf die Blumenbeete ausgepflanzt
und geben den erſten Frühlingsflor

Topfpflanzen Abgeblühte getriebene Hyazinthen und Cyclamen
gießt man ſehr ſelten und zwingt ſie zum Einziehen Azaleen und
Camelien die vollkommen verblüht haben werden umgepflanzt Die
Zimmerpflanzen müſſen jetzt reichlicher gegoſſen werden In den Roſen
häuſern iſt das Auftreten des Mehlthaues und der Blattläuſe zu verhüten
Starkes Beſpritzen bei warmem ſonnigen Wetter iſt unerläßlich Ende
dieſes Monats kann ein großer Theil Kalthauspflanzen ſowie ſämmtliche
Coniferen an geſchützte Plätze in s Freie geſtellt werden Die Winterver
edlung der Roſen gewöhnt man an ſtärkeres Lüften

Viehzucht Die Ställe erfordern im März reichlichere Lüftung
beſonders während der warmen Mittagsſtunden um den Thieren die
Wohlthat der friſchen Luft in reichlichem Maße gewähren zu können und
ſie allmählich an die Frühlingstemperatur zu gewöhnen Vielfach lichten
ſich die Futtervorräthe ſchon bedentend und die Frage nach einem geeig
neten Erſatz tritt an den ſorgenden Landmann Wer richtig hauszuhalten
verſteht wird jetzt nicht in das Gegentheil verfallen und ſeine Thiere
ſchlechter füttern wollen Deshalb muß Erſatz durch Ankauf von Kraft
futtermitteln geſchafft werden Der rechnende Landwirth wird hier über
legen ob er mit Baumwollſamen Lein Erdnuß Palmkernkuchen Malz
keimen Biertreber Leinmehl oder Reismehlfutter beſſer daran iſt oder ſich
die Verfütterung von Getreide eigener Ernte rentabler geſtaltet

Dem Geflügelzüchter erwachen mit dem Frühling neue Freuden
denn die eigentliche Legezeit der Hühner Enten Gänſe und Truthühner
beginnt in dieſem Monat und dementſprechend auch der Verkauf von
Bruteiern Die Zahl der Bruthennen mehrt ſich und bietet uns die
günſtigſte Gelegenheit für Frühbruten zu ſorgen Es giebt gegen Ende
des Monats ſchon Kücken welche ſorgfältig gegen Näſſe und Kälte zu
ſchützen ſind Junge Tauben werden flügge und ſind am vortheilhafte
ſten zur Zucht zurückzubehalten Was zu haben iſt füttere man jetzt
Morgens außer Weichfutter Küchenabfälle ſowie Maisſchrot Gerſte
Weizen 2c des Abends jedoch nur Körnerfutter

Bienenzucht Die Völker werden auf Volksſtärke Weiſelrichtigkeit
Futtervorrath und Zuſtand des Baues unterſucht Dieſe Reviſion ge
ſchich ſo raſch als möglich Halte darnach das Volk ſo warm verpackt
wie im Winter Dieſes erleichtert den Bienen die Warmhaliung des Brut
raumes und begünſtigt den Bruteinſchlag Volksſchwache Völker werden
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mit mittelmäßigen Nachbarn vereinigt Der Ertrag der Zucht hängt
weniger von der Völkerzahl als von der Güte der Stöcke ab Zu ſchwache
Völker erholen ſich meiſtens erſt wenn die Trachtperiode zu Ende iſt
Weiſelloſe Stöcke werden mit weiſelrichtigen vereinigt Jſt das Volk noch
ſtark ſo iſt das Hinzuſetzen einer Königin oder eines Reſervevölkchens an
zurathen Ein Selbſtbeweiſelungsverſuch darf nicht gemacht werden
Sollte er auch glücken ſo wäre er doch verfehlt weil die zur
Begattung nothwendigen Drohnen fehlen Der Futterverbrauch
nimmt bedeutend zu Sorge daher bei ſutterarmen Völkern für
Ergänzung des Vorraths Spekulative oder Treibfütterung darf
jetzt noch nicht angewandt werden Der Waſſerverbrauch der Völker
iſt jetzt auch ſchon bedentend Richte in der Nähe des Standes an ſonniger
Stelle eine Tränke ein Das Waſſer wird gekocht und mit etwas Salz
vermiſcht Locke die Bienen anfangs durch etwas Honig an die Tränke
Bei ranher Witterung gebe Waſſer in Waben im Jnnern der Stöcke
An ſchönen warmen Märztagen füttere Weizenmehl im Freien Daſſelbe
erſetzt den Bienen Pollen Angelockt werden dieſelben anfangs wie eben
erwähnt Sobald die Natur Pollen ſpendet nehmen die Bienen kein
Mehl mehr

Achte auf Räuberei Halte die Fluglöcher bis zur Trachtzeit ziemlich
eng und erweitere dieſelben nur bei zunehmender Volksſtärke Ruhrkranke
Völker ſetze auf reine Waben

Bei günſtiger Witterung blühen im März Haſelſtrauch Alpengänſe
kraut Sahlweide Veilchen Stachelbeere Kornelkirſche u a m Sie liefern
Pollen und etwas Honig

Kleinere Mittheilungen
s Werthmeſſer für Pferdeknechte Wenn ein Knecht ſagt un

ſerem Herrn ſeine Pferde dann tanugt er nicht und man thut am beſten
ihm ſeinen Lohn zu geben wenn ein Knecht ſagt unſere Pferde ſo
kann man ihn behalten dann wird es gut gehen wenn aber ein Knecht
ſagt meine Pferde dann iſt er gut und nicht mit Geld zu bezahlen

8 Jm Jahre 1897/98 beſtanden in Preußen 975 ländliche
Fortbildungsſchulen davon 6 im Regierungsbezirk Oppeln in denen
verſuchsweiſe auch fachlicher Unterricht ertheilt wird Von der Geſammt
zahl der Schulen entfielen auf Oſtpreußen 8 Weſtpreußen 19 Branden
burg Pommern 8 Poſen 17 Schleſien 38 Sachſen 43 Schleswig
Holſtein 78 Hannover 164 Weſtfalen 19 Heſſen Naſſau 305 die Rhein
provinz 225 die Hohenzollernſchen Lande 51 Die Zahl der Schüler be
trug 14139 die der Lehrer 1323 von letzteren waren Geiſtliche 52
Landwirthſchaftslehrer 6 Volksſchullehrer 1246 andere Perſonen Land
wirthe Thierärzte 2c 19 Die Baaraufwendungen betrugen 102558
Mark wovon beſtritten wurden durch Schulgeld 8852 Mark durch Private
Stiftungen Legate andere als land wirthſchaftliche Vereine 18513 Mark
durch land wirthſchaftliche Vereine 5H55 Mark durch die Gemeinden 20543
Mark die Kreiſe 17705 Mark die Provinzen 553 Mark endlich durch
den Staat 35837 Mark Außerdem wurden von letzterem 349 Mark für
Heizung Beleuchtung und Reinigung verausgabt

8 Eine allerliebſte Erſcheinung iſt ſeit einigen Tagen auf dem
Futterplatze des Herrn Aſchoff Höxter a d Weſer zu beobachten Es iſt
dieſes eine Blaumeiſe welche ſtatt des üblichen Häunbchens ein regelrechtes
Kämmchen trägt Dasſelbe läuft von der Schnabelwurzel bis zum Hinter
kopf an der Baſis faſt die ganze Kopfbreite einnehmend Der Kamm
iſt ſchön roth gleichmäßig gezackt und ca 1 em hoch Jedenfalls iſt es
eine auffallend niedliche und ſeltene Erſcheinung oder ſind ſolche Thierchen

ſchon öfter geſehen worden
8 Allgemeine Ausſtellung von Nahrungsmittelun Volksernährung

Kochkunſt Geſundheitspflege Brauerei und Wirihſchaftsweſen Sport c
in Magdeburg vom 26 April bis 3 Mai 1899 Gefällige Anfragen
ſind an das Bürean der Allgemeinen Ausſiellung Magdeburg Hohe
pforteſtraße 35 II zu richten und erfolgt Zuſendung von Proſpekten c
koſtenfrei

Heckerbau und Jorſtwirthſchaft
Echter niederbayeriſcher Schnelltreiber Rothllee Die koſt

darſte und unentbehrlichſte Futterpflanze iſt der vom Herrn Pfarrer Adam
in Stockern gegen 1790 eingeführte Rothklee Jn Sachſen und Oeſterreich
trug ein Sachſe zur Einführung dieſer nützlichen Pflanze im Großen viel
bei und dieſer Apoſtel des Kleebaues wurde für ſeine desfallſigen Ver
dienſte vom Kaiſer Joſeph von Oeſterreich in den Adelsſtand erhoben
unter dem Namen Edler von Kleefeld Faſt ein halbes Jahrhundert
exiſtirt in unſerem Niederbayern dieſer vielgeſuchte und gutbezahlte Schnell
treiber Rothklee der wegen ſeiner Dauerhaftigkeit ſeines Blätterreichthums
ſich einer allgemeinen Beliebtheit bei den Bauern erfreut denn er liefert
ſchon die früheſten Ernten und ſeine zarten und ſüßen Blätichen und
Triebe begrünen das Feld meiſt ſchon zut Pfingſien in den kalten ſchuee
reichen bergigen Ländern des bayeriſchen Waldes oft ſchon unter der
Schneedecke und mit Freuden begrüßt der Landmann zu Oſtern ſein ſo
frühzeitig über und über bewachſenes Kleefeld liefert es ihm doch ſchon
die erſten Ernten friſchen Futters zu einer Zeit wo von Wieſengrünfutter
noch nicht die Rede ſein kann Dieſer Rothklee kann alle 4 Wochen ge
mäht werden er bringt 5 bis 6 Schnitte und dauert 3 Jahre aus Das
durchſchnittliche Erntereſultat iſt 230 bis 270 Centner Grünfutter per
Morgen Die Preiſe ſind in Folge knapper Ernte erheblich geſtiegen
Wir offeriren 50 kg 100 Mark 5 kg 12 Mark 1 kg 3 Mark Land
wirthe welchen daran gelegen iſt große Maſſen äußerſt nahrhaften Futters
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zu gewinnen ſollten nicht verſäumen wenigſtens einen Probeverſuch an
zuſtellen Unſeren ſoeben erſchienenen Bauern Katalog höchſt intereſſant
für jeden Laedwirth und Gartenfreund ſenden an jeden der darum ſchreibt
gratis und franko Praktiſche Gartenban Geſellſchaft in Bayern zu
Frauendorf Poſt Vilshofen Niederbayern

Unkraut Vielfach iſt es noch üblich die beim Reinigen des Ge
treides gewonnenen Unkrautſamen auf den Hof zu werfen damit das
Geflügel dieſelben vertilge Es bleiben aber ſehr viele Unkrautſamen
liegen die bei Gelegenhe auf die Düngerſtätte gebracht werden Anderer
ſeits werden die von den Hühnern e gefreſſenen Samen längſt nicht alle
verdaut Manche Landwirthe laſſen den Unkrautſamen ſogar direkt auf
die Düngerſtätte bringen und ſorgen ſo dafür daß mit dem Ausfahren
und Ausbreiten des Düngers auf dem Acker zugleich das Unkraut friſch
nachgeſäet wird Soll Gerreideabfall als Hühnerfutter Verwendung finden
ſo muß derſelbe durchaus frei von Unkrautſamen ſein Ebenſo iſt bezüg
lich des Unkrautſamens auf alles Viehfutter ein beſonderes Augenmerk zu
richten Das gilt in erſter Linie für Dreſchabfälle aber auch für gewiſſe
Kraftfuttermittel Kleie Schwemmgerſte Biertreber 2c Auch iſt es durch
aus nicht immer ungefährlich den Unkrautſamen auf den Kompoſthaufen
zu werfen Kommt ſpäter der Kompoſt auf Wieſen mit lückigem ſchlech
tem Raſen auf denen die Unkrautſamen zur Entwickelung gelangen ſo
können die aus ihnen entſtehenden Pflanzen den Wieſengräſern das Leben
ſauer machen und den Werth des Heues verſchlechtern Man wähle des
halb zur Unterbringung eines unkrautſamenhaltigen Kompoſtes Wieſen
mit möglichſt geſchloſſenem Raſen auf denen ein erheblicher Schaden nicht
wohl angerichtet werden kann Für das Beſte halten wir es aber unter
allen Umſtänden den Unkrautſamen ſofort nach dem Reinigen des Ge
treides 2c zu verbrennen erſt nachdem Letzteres geſchehen iſt man ſicher
daß er kein Unheil mehr anrichtet Iſt jedoch trotz aller Vorſicht Unkrant
ſamen auf das Feld gekommen ſo muß man denſelben ſo ſchnell wie
möglich zum Keimen bringen Die Unkrautpflanzen werden je jünger ſie
ſind deſto gründlicher und billiger vernichtet Deshalb iſt das Eggen
der zungen Saaten nicht zu unterlaſſen Aus denſelben und aus anderen
Gründen iſt die Hackkultur gar nicht genug zu empfehlen leider unter
bleibt dieſelbe noch vielfach weil man von der Wirkſamkeit derſelben nicht
den richtigen Begriff hat Allgemeine Einführung der Drillſaat iſt aller
dings die unerläßliche Vorbedingung für eine erfolgreiche Unkrautbekämpfung

Getreide vor Ungeziefer zu bewahren Man lege über das
Getreide Reiſer von Faulbaum deſſen Geruch iſt allen Jnſekten ſo zuwider
daß ſie davon abſterben

Anſer Haus und Zimmergarten
Für Liebhaber des Sauerampfers von dem man ſo wunder

ſchöne Suppen bereiten kann möchte ich hiermit die Anpflanzung des
großblättrigen engliſchen Sauerampfers Kumex Patientia IL im
Garten empfehlen Derſelbe iſt perennirend und hält ſich ohne beſondere
Pflege viele Jahre im Garten Jch hatte mir von Bekannten ein
Wurzelſtück mit Blättern geben laſſen pflanzte es an das Ende eines
Gemüſebeetes und bald wuchs die Pflanze zu ſo ſtattlicher Größe daß
ich ſchon im ſelben Jahre von ihren unendlich fein aromatiſch und nicht
bitter wie der wilde ſchmeckenden Blättern die groß fleiſchig aus
giebig und zu jeder Jahreszeit brauchbar ſind kochen konnte Lie Stelle
wo er ſtand wurde nicht umgegraben und er blieb ſtets voll belaubt
Die Samenſchößlinge ſchneidet man ab

Der Rutzen der Schulgärten zur Hebung des Gartenbaues iſt
ein ſehr großer Durch Vertheilung von guten Sämereien hatte man in
Oeſterreich gute Erfolge Der Lehrer macht wenn er h der Sache an
nimmt die Bevölkerung mit beſſeren und ertragreicheren Sorten als den
bisher angebanten und auch mit ganz neuen Gemüſen bekannt wodurch
der Schulgarten außer ſeinen didaktiſch pädagogiſchen Vortheilen die
zu bieten beſtimmt iſt noch überdies zu dem beſten Lehrmittel für e
Bauer geworden iſt Das Jntereſſe für dieſe ſegensreiche Jnſtitution iſt
dank der fortgeſetzten Bemühungen der hohen Schulbehörden überall in
Zunahme bcegriffen und es iſt die Einfühenng der Schulgärten ohne
Zweifel der glücklichſte und geeignetſte Weg einer reichlicheren und ratio
nellen Ausnutzung des Bodens durch Obſt und Gemüſeban allerorten
Eingang zu verſchaffen

Ueber den Einfluß der Bodenbewäfſerung auf die Fruchthar
keit der Obſtbäume und auf die Blattentwickelung der Zierpflanzen bringt
der in Frankfurt a O erſcheinende Praktiſche Rarhgeber im Obſt und
Eartenbau in ſeiner letzten Nummer zwei Aufſätze Von beſonderem
Intereſſe iſt die mit Abbildungen verſeßene Beſchreibung einer unker
irdiſchen Bewäſſerungsanlage aus Drainröhren Die Angaben über dieſe
unterirdiſche Bewäſſerung ſind auch inſofern lchrreich als ſie zeigen
welche bedeutenden Waſſermengen nöthig ſad um den Gartenboden durch
dringend zu befeuchten Ein 7 m Onurchmeſſer haltendes Beet erhielt
jedesmal 85 Hektoliter Waſſer

Richtiger Heckenſchnitt Man chneide Hecken nie ſenkrecht vier
eckig ſondern ſtets koniſch zu und zwar ſo daß ſie bei einer Breite von
50 cm am Boden oben blos eine ſolche von 35 e haben Es erhalten
dadurch auch die unterſten Zweige Luft Licht und Regen und bleiben grüin

Vom VBeſchneiden der Obſtbänme Jeder Gartenbeſitzer weiß
daß ſeine Obſtbäume mögen ſie heißen wie ſie wollen beſchnitten werden
müſſen Wenn er aber daran geht den Schnitt ausznführen merkt er
immer erſt daß er von dieſer Kunſt eigentlich recht wenig verſteht Ein
hervorragender Obſtzüchter hat ſich nun die Mühe gemacht im praktiſchen
Rathgeber ſeine Erfahrungen über das Beſchneiden der Steinobſtbänme
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